
Zur Person

� „Ich bin ein generell sehr ehr-

geiziger Mensch“, sagt Lukas

Kempa über sich selbst. Nicht

nur im Fußball: „Nach demAbi-

tur möchte ich zur Polizei,

bereite mich schon jetzt auf

alles vor, was dazu gehört.“

� „Ich versuche einfach, immer

mein Bestes zu geben“, sagt

der 19-Jährige auf die Frage,

wann er wieder bei der Ersten

imTor stehenwerde. Immerhin:

„DerTrainerhatmir signalisiert,

dass der Abstand nicht so groß

ist.“

� „Ich spiele Fußball schon

mein Leben lang und das wird

wohl auch immer mein Sport

Nummer eins bleiben“, verrät

derMannheimer,wenngleicher

privat lieber die Eishockey-

cracks der Adler Mannheim als

die Fußballer vom SV Waldhof

verfolgt.

Fünf Punkte verbuchteVetonRex-
hepi vom TuS 02 Weinheim bei
seinen Länderspiel-Tipps, mit dem
TuS 02 Weinheim ging er punkte-
mäßig leer aus. Lukas Kempa von
der TSG 1862/09Weinheim II hat
folgende Prognosen:
Nations League
Deutschland - Serbien 3:1
Dänemark - Portugal 1:3
Griechenland - Niederlande 0:1
Frankreich - Italien 3:1
Kroatien - England 0:2
Griechenland - Deutschland 1:3
Kreisklasse A
SV Sandhofen - TSG 62/09 II 2:4

i TIPP DER WOCHE

Doppelsieg für Weinheim
Fechten: Jüngster Nachwuchs überzeugt in Mainz.

WEINHEIM. Für die jüngsten Florett-
fechter der TSG Weinheim ging es
nach der Sommerpause mit dem be-
liebten „Karottenturnier“ in Mainz
wieder auf die Planche. Besonders
erfolgreich verlief das Turnier für
Myron Fiedotov und Chenghan Xu.
In der Altersklasse U11 setzten sich
die beiden Weinheimer gegen die
Konkurrenz durch und belegten ver-
dient den ersten und zweiten Platz.
Ebenfalls eine starke Leistung zeigte
Hannah Storck. Sie erkämpfte sich
unter 24 Teilnehmern den siebten
Platz. In der Altersklasse U13 schaff-
te Moning Xu den Sprung aufs
Treppchen. Mit dem dritten Platz
durfte sie sich über einen gelunge-
nen Start in die neue Saison freuen.
FürElaineFriedelwaresdagegendie
erste Turnierteilnahme überhaupt.
Sie erreichte dabei den 16. Platz.

Parallel dazu fand in Jena das ers-
te Qualifikationsturnier der U20 für
die Deutschen Meisterschaften
statt. Vivian und Maja Kraft mussten
sich nach knappen Niederlagen in
der zweiten K.-o.-Runde geschlagen

geben und belegten am Ende die
Plätze 61 und 63. Bei den Herren er-
reichte Philipp Strasheim Platz 23
und schied erst im 32er-K.-o. aus.
Auch Fáinne Howard (Platz 49) und
Oliver Zhong (26) gingen in Jena an
den Start und sammelten Turnierer-
fahrungen in der für sie höheren Al-
tersklasse. ms

Beim „Karottenturnier“ in Mainz-Gonsen-

heim freuten sich Moning Xu, Myron Fie-

dotov, Chenghan Xu, Hannah Storck und

Elaine Friedel (von links) über starke Er-

gebnisse. BILDER: TSG

Lotz und Kolb nervenstark
Tischtennis: SG Birkenau/Hemsbach I und II teilen Punkte.

gegen DJK St. Pius II. Arnold/Kolb
gewannen ihr Doppel in 3:0 Sätzen.
Anschließend punktete nur Arnold
im Einzel, sodass die SG 2:4 zurück-
lag. Die Gastgeber kämpften sich je-
doch zurück. Kross gelang gegen
Merz nach fünf umkämpften Sätzen
ein 3:2-Erfolg. Orlik gewann eben-
falls in fünf Sätzen. Beim Stand von
4:5 lag es an Kolb, zumindest noch
einen Punkt zu retten. Gegen Schick
blieb er souverän und gewann alle
drei Sätze mit 11:9. tf

Weitere Begegnungen: Post SG
Mannheim III - Erwachsene VI 4:0
(Pokal), TTC Karlsruhe-Neureut III -
Damen 0:8, Erwachsene IV - DJK St.
Pius VI 3:7, Jugend 15/3 - TSV Am.
Viernheim III 10:0, TTC Weinheim
West V - Jugend 15/5 10:0, TTV Leu-
tershausen – Mädchen 19 4:1.

BIRKENAU/HEMSBACH. Mit einem
5:5 gegen DJK Wallstadt II hat die
SG-Birkenau/Hemsbach in der
Tischtennis-Bezirksklasse Rhein-
Neckar einen Punkt gewonnen.
Trieb/Nacimiento (3:0) sorgten ge-
meinsam für einen Doppelsieg.
Trieb ließ Frantz beim 3:0 kaum
Möglichkeiten und auch Alm sorgte
beim 3:2 für einen wichtigen Punkt.
In der zweiten Einzelrunde gingen
die Gastgeber in Führung. Trieb be-
stätigte seine starke Vorstellung und
bezwang Garber erneut mit 3:0. Im
letzten Spiel des Abends behielt Lotz
die Nerven. Gegen Wernz gewann er
nach verlorenem dritten Satz mit 3:1
und sicherte der SG das 5:5.

Punkteteilung auch in der Kreisli-
ga 2: Ebenfalls 5:5 endete das Heim-
spiel der SG Birkenau/Hemsbach II

150 Penguin Tappers wollen die DM-Titel
Stepptanzen: Am Samstag stellt Hemsbach bei den Deutschen Meisterschaften in Hameln wieder das Gros der Starter.

Freitag ins 380 Kilometer entfernte
Hameln. Sabine Krauthäuser, die er-
fahrene Leiterin der Tanzschule Bel-
labina Kulturell, lädt bereits zum
fünften Mal zur DM in die Ratten-
fänger Halle Hameln ein. Die Pen-
guin Tappers wollen nach den an-

HEMSBACH. Mit einem Großaufge-
bot von 150 Stepptänzerinnen und -
tänzern sowie über 30 Trainerinnen
und Betreuern der Tanzsportabtei-
lung des TV Hemsbach fahren drei
Busse die Penguin Tappers zu den
Deutschen Meisterschaften am

gesamt 26 ausgeschriebenen Kate-
gorien aller Altersklassen am Start.
Die Penguin Tappers bilden dabei
mit 21 Starts in 16 Kategorien die ab-
solut größte Gruppe. Für sie gilt es
zwölfTitel zuverteidigen.Besonders
in den Formationen der vier Alters-
klassen Kids, Junioren E 1 und E 2,
die mit je zwei Tappers-Vertretun-
gen besetzt sind, und die in den letz-
ten Jahren stets Hemsbacher Beute
waren, gilt es Flagge zu zeigen.

Aber auch in den Meldungen bei
den Soli, Duos und Trios ist ein er-
freulicher, stark verbesserter Auf-
wärtstrend bei den Tappers zu er-
kennen. Nicht zu übersehen sind die
bisherigen Erfolge in den fünf Small
Groups, bei denen man keine Kon-
kurrenz fürchten muss.

„ Alle Aktiven gehen gut gelaunt,
voller Freude, mit viel Spaß und gro-
ßem Engagement in die Wettbewer-
be am Samstag. Wir wollen bestäti-
gen, dass an der Stepptanzhochburg
Hemsbach kein Weg vorbeiführt“,
sagen die Sportlichen Leiterinnen
der Stepptanzabteilung des TV
Hemsbach, Jana Matz und Kristina
Eckstein. Wichtig ist, dass sie min-
destens die Plätze eins bis drei bele-
gen, um dann vom 20. bis 25. Okto-
ber an den Weltmeisterschaften in
Prag teilnehmen zu können. pfr.

strengenden letzten Vorbereitungen
im Ferientrainingscamp zeigen,
dass sie für die DM am Samstag von
11.30 Uhr bis 21 Uhr bestens vorbe-
reitet und fit sind.

Zwölf Tanzschulen beziehungs-
weise Tanzsportvereine sind in ins-

Die Junioren 2-Formation der Hemsbacher Penguin Tappers will mit ihrem Kürtitel „Applause“ in Hameln nicht nur Applaus, son-

dern gern auch die WM-Fahrkarte ernten. BILD: FLORIAN LAMMEL

Glückliche Titelgewinner: Lea Fechtner, Lena Nürnberg, Lilien Wießner, Terezia Mar-

kus-Tamas und Sophie von Fürstenberg (von links). BILD: PETER TRAUTMANN

TSG 1862 Badischer Meister
Leichtathletik: U14-Mädchen überzeugen als Mannschaft.

Vor dem Ballwurf hatten die
Weinheimerinnen dank ihrer Aus-
geglichenheit knapp die Führung in
der Mannschaftswertung übernom-
men. Der Ballwurf zählt eigentlich
nicht zu den Stärken der Mädchen,
trotzdem hoffte man auf gute Ergeb-
nisse. Lilien und Terezia Markus-Ta-
mas überzeugten hier mit jeweils
persönlichen Bestleistungen. Lilien
kamaufstarke36,0mgefolgtvonTe-
rezia mit 35,0 m.

Vor der abschließenden viermal
75-Meter-Staffel hatte man den Vor-
sprung auf knapp 80 Punkte ausge-
baut. Die Mädchen waren nervös,
obwohl das Probewechseln gut
klappte. Es war bis zum Ende ein en-
ges Rennen zwischen der SG Kup-
penheim, SV Kirchzarten und den
Weinheimer Mädchen. Da nicht alle
Wechsel perfekt klappten, musste
man sich knapp geschlagen geben
und kam nach 42,80 Sekunden ins
Ziel. Bei der Siegerehrung war der
Jubel groß, als der Titelgewinn be-
kannt gegeben wurde. Mächtig stolz
ging es zurück nach Weinheim. pt

WEINHEIM.Klein, aber fein – das war
das Motto der TSG 1862 Weinheim
bei den Badischen Mannschafts-
meisterschaften der Nachwuchs-
leichtathleten in Langensteinbach.
Fünf Schülerinnen der Altersklasse
U 14 machten sich mit sieben weite-
ren Mannschaften aus ganz Baden
auf zum großen Ziel „Badischer
Meister“. Es galt, drei Disziplinen
und eine Staffel zu absolvieren und
dabei möglichst viele Punkte zu
sammeln.

Im Weitsprung überzeugte Lena
Nürnberg mit neuer persönlicher
Bestleistung von 4,69 Meter. Lilien
Wießner war ihr mit 4,61 m dicht auf
den Fersen. Bei Sophia von Fürsten-
berg klappte der Anlauf nicht so gut,
sie kam auf 3,92 m. Im anschließen-
den 75-Meter-Sprint lief Lilien mit
10.33SekundenpersönlicheBestzeit
und kam als insgesamt Vierte in Ziel.
Lena sprintete gute 10,84 Sekunden
und sammelte ebenfalls eifrig Punk-
te.LeaFechteralsdritteWeinheimer
Läuferin kam nach 11,78 Sekunden
ins Ziel.

Paraden hinten, Treffer vorne
Von David Benedyczuk

WEINHEIM. „Keiner verliert gerne –
für mich gilt das wahrscheinlich
noch etwas mehr“, verrät Lukas
Kempa mit einem Lächeln. Der 19-
Jährige von Fußball-Verbandsligist
TSG 1862/09 Weinheim ist norma-
lerweise Torwart. Am Sonntag aber
stach er nicht nur beim Verhindern
von Toren heraus, sondern trug mit
seinem späten 1:2-Anschlusstreffer
maßgeblich dazu bei, dass der zwei-
ten Mannschaft der TSG in der A-
Klasse eine Aufholjagd und beim 2:2
gegen die SG Hemsbach der erste
Punktgewinn glückte.

Normalerweise ist Kempa fester
Bestandteil des Weinheimer Ver-
bandsliga-Teams, für das er in der
VorsaisonbereitsachtPartienimba-
dischen Oberhaus bestritt. Weil er
im Sommer wegen eines nötigen
operativen Eingriffs länger außen
vor war, half er nun zwecks Spielpra-
xis erneut aus im Reserve-Team, das
aktuell personell gebeutelt ist. Ge-
gen Hemsbach begann Kempa ganz
normal im Tor, ehe sich schon zur
Pause andeutete, dass er eventuell
im Feld zum Einsatz kommen wür-
de.

„Zweitmannschaftstrainer Max
Müller war bereits in der U17 mein
Trainer – und wusste, dass ich in der
U15 vorher eine Saison als Feldspie-
ler gespielt hatte“, erläutert Kempa
die Entwicklungen im jüngsten
Heimauftritt. „Einen Teamkollegen
hat es in der ersten Hälfte am Kopf
erwischt. Er fühlte sich nicht gut,
also haben wir mit dem Schiedsrich-
ter abgeklärt, dass ich später eventu-
ell als Feldspieler reinkomme“ – und
so kam es nach gut einer Stunde.

Mit Xanjo Ghizzoni ging der Er-
satzkeeper zwischen die Pfosten,
während unser Fußballer der Woche
in den Sturm übersiedelte. Seine
grüne Hose und die Stutzen des Tor-
wart-Outfits behielt er einfach an,
streifte sich nur das rot-schwarze
Feldtrikot über – und hatte nach ei-

Fußballer der Woche: Lukas Luzian Kempa vom A-Ligisten TSG Weinheim II machte am Sonntag in einer Doppelrolle von sich reden.

legendäre Torwand schießen –und
sicher immer bleibende Erinnerun-
gen für sich mitnehmen. Auch sein
Tor vom Sonntag wird ihm sicher
bestens im Gedächtnis bleiben, ver-
bunden mit der Hoffnung, dass der
erste Punktgewinn für die Weinhei-
mer Reserve der Auftakt zu einer
fortan besseren Phase gewesen ist.

der Mittellinie in der gegnerischen
Hälfte den Ball zum Freistoß zu-
rechtlegte – auf Anweisung, damit
möglichst viele Spieler vorne im
Strafraum vertreten sind. „Der Trai-
ner hat gerufen, ich solle ihn schie-
ßen“, schildert Kempa die Szenerie –
und das tat er auf die in dem Mo-
mentwohlbestmöglicheWeise.Sein
weiter Schlag wurde länger und län-
ger, senkte sich über Sandhausens
Torwart zum 4:4-Ausgleich ins Netz,
gefolgt von Ekstase pur im Weinhei-
mer Lager. „Ich wollte eigentlich
flanken, der Versuch ist mir aber et-
was zu weit geraten“, erinnert sich
Kempa breit grinsend an die un-
glaublichen Szenen von damals.

Mit Tor im Sportstudio

ErretteteseinTeamdamitspektaku-
lär in die Verlängerung, wo Favorit
Sandhausen doch mit 6:4 die Nase
vorne hatte – allerdings durfte sich
KempamiteinemBesuch imAktuel-
len Sportstudio trösten. Sein toller
Treffer wurde dort einem Millionen-
publikum gezeigt, Kempa selbst
durfte mit Fußballtrainerin und
ZDF-Expertin „Fritzi“ Kromp auf die

Noch in Torwarthose und Stutzen, ab der 60. Minute dann aber im Feldtrikot: Lukas

Kempa ist vielseitig einsetzbar. BILDER: DIETMAR LOHRER

Gegen die SG Hemsbach erst noch im Tor

wechselte Lukas Kempa später ins Feld.

nem Rückpass von der Grundlinie
neun Minuten vor Schluss seinen
großen Auftritt: „Durch die Beine ei-
nes Gegenspielers ging der Ball über
den linken Innenpfosten ins Tor. Ich
habe mich natürlich gefreut – aber
nur kurz, denn wir wollten unbe-
dingt noch das 2:2 erzielen“, blickt
Kempa auf sein Tor, dem Weinheim
II in der Nachspielzeit tatsächlich
noch den Ausgleich folgen ließ.

„Es war ein verdienter Ausgleich.
Wir hatten vor dem 1:2 schon viele
gute Aktionen, waren am Drücker –
zum Glück hat es sich noch zum Gu-
ten gefügt“, freut sich Kempa, dass
die große Moral am Ende belohnt
wurde, womit nach fünf Niederla-
gen zum Start nun ein Anfang für die
TSG-Zweite gemacht ist.

Für den Gymnasiasten, der
nächstes Jahr sein Abitur anpeilt,
war es jedoch keine Torpremiere.
Bereits in der U15, als er wie erwähnt
eine Saison im Feld zubrachte – „an-
sonsten war ich eigentlich immer
Torwart, bis auf die Anfänge bei den
Bambini“, so Kempa –, erzielte er als
Innenverteidiger einige Treffer.

Sein wichtigstes und schönstes
Tor gelang ihm derweil als Torhüter
und liegt nun fast genau zwei Jahre
zurück. Als Torwart der U19 der TSG
Weinheim traf er am 7. September
2024 im bfv-Verbandspokal auf den
SV Sandhausen, wo er zuvor selbst
anderthalb Jahre in der U16 und U17
gespielt hatte. Es lief bereits die
Nachspielzeit, die TSG lag im spek-
takulären Pokal-Fight 3:4 hinten, als
Kempa sich linksseitig kurz hinter
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und kam nach 42,80 Sekunden ins
Ziel. Bei der Siegerehrung war der
Jubel groß, als der Titelgewinn be-
kannt gegeben wurde. Mächtig stolz
ging es zurück nach Weinheim. pt

WEINHEIM.Klein, aber fein – das war
das Motto der TSG 1862 Weinheim
bei den Badischen Mannschafts-
meisterschaften der Nachwuchs-
leichtathleten in Langensteinbach.
Fünf Schülerinnen der Altersklasse
U 14 machten sich mit sieben weite-
ren Mannschaften aus ganz Baden
auf zum großen Ziel „Badischer
Meister“. Es galt, drei Disziplinen
und eine Staffel zu absolvieren und
dabei möglichst viele Punkte zu
sammeln.

Im Weitsprung überzeugte Lena
Nürnberg mit neuer persönlicher
Bestleistung von 4,69 Meter. Lilien
Wießner war ihr mit 4,61 m dicht auf
den Fersen. Bei Sophia von Fürsten-
berg klappte der Anlauf nicht so gut,
sie kam auf 3,92 m. Im anschließen-
den 75-Meter-Sprint lief Lilien mit
10.33SekundenpersönlicheBestzeit
und kam als insgesamt Vierte in Ziel.
Lena sprintete gute 10,84 Sekunden
und sammelte ebenfalls eifrig Punk-
te.LeaFechteralsdritteWeinheimer
Läuferin kam nach 11,78 Sekunden
ins Ziel.

Paraden hinten, Treffer vorne
Von David Benedyczuk

WEINHEIM. „Keiner verliert gerne –
für mich gilt das wahrscheinlich
noch etwas mehr“, verrät Lukas
Kempa mit einem Lächeln. Der 19-
Jährige von Fußball-Verbandsligist
TSG 1862/09 Weinheim ist norma-
lerweise Torwart. Am Sonntag aber
stach er nicht nur beim Verhindern
von Toren heraus, sondern trug mit
seinem späten 1:2-Anschlusstreffer
maßgeblich dazu bei, dass der zwei-
ten Mannschaft der TSG in der A-
Klasse eine Aufholjagd und beim 2:2
gegen die SG Hemsbach der erste
Punktgewinn glückte.

Normalerweise ist Kempa fester
Bestandteil des Weinheimer Ver-
bandsliga-Teams, für das er in der
VorsaisonbereitsachtPartienimba-
dischen Oberhaus bestritt. Weil er
im Sommer wegen eines nötigen
operativen Eingriffs länger außen
vor war, half er nun zwecks Spielpra-
xis erneut aus im Reserve-Team, das
aktuell personell gebeutelt ist. Ge-
gen Hemsbach begann Kempa ganz
normal im Tor, ehe sich schon zur
Pause andeutete, dass er eventuell
im Feld zum Einsatz kommen wür-
de.

„Zweitmannschaftstrainer Max
Müller war bereits in der U17 mein
Trainer – und wusste, dass ich in der
U15 vorher eine Saison als Feldspie-
ler gespielt hatte“, erläutert Kempa
die Entwicklungen im jüngsten
Heimauftritt. „Einen Teamkollegen
hat es in der ersten Hälfte am Kopf
erwischt. Er fühlte sich nicht gut,
also haben wir mit dem Schiedsrich-
ter abgeklärt, dass ich später eventu-
ell als Feldspieler reinkomme“ – und
so kam es nach gut einer Stunde.

Mit Xanjo Ghizzoni ging der Er-
satzkeeper zwischen die Pfosten,
während unser Fußballer der Woche
in den Sturm übersiedelte. Seine
grüne Hose und die Stutzen des Tor-
wart-Outfits behielt er einfach an,
streifte sich nur das rot-schwarze
Feldtrikot über – und hatte nach ei-

Fußballer der Woche: Lukas Luzian Kempa vom A-Ligisten TSG Weinheim II machte am Sonntag in einer Doppelrolle von sich reden.

legendäre Torwand schießen –und
sicher immer bleibende Erinnerun-
gen für sich mitnehmen. Auch sein
Tor vom Sonntag wird ihm sicher
bestens im Gedächtnis bleiben, ver-
bunden mit der Hoffnung, dass der
erste Punktgewinn für die Weinhei-
mer Reserve der Auftakt zu einer
fortan besseren Phase gewesen ist.

der Mittellinie in der gegnerischen
Hälfte den Ball zum Freistoß zu-
rechtlegte – auf Anweisung, damit
möglichst viele Spieler vorne im
Strafraum vertreten sind. „Der Trai-
ner hat gerufen, ich solle ihn schie-
ßen“, schildert Kempa die Szenerie –
und das tat er auf die in dem Mo-
mentwohlbestmöglicheWeise.Sein
weiter Schlag wurde länger und län-
ger, senkte sich über Sandhausens
Torwart zum 4:4-Ausgleich ins Netz,
gefolgt von Ekstase pur im Weinhei-
mer Lager. „Ich wollte eigentlich
flanken, der Versuch ist mir aber et-
was zu weit geraten“, erinnert sich
Kempa breit grinsend an die un-
glaublichen Szenen von damals.

Mit Tor im Sportstudio

ErretteteseinTeamdamitspektaku-
lär in die Verlängerung, wo Favorit
Sandhausen doch mit 6:4 die Nase
vorne hatte – allerdings durfte sich
KempamiteinemBesuch imAktuel-
len Sportstudio trösten. Sein toller
Treffer wurde dort einem Millionen-
publikum gezeigt, Kempa selbst
durfte mit Fußballtrainerin und
ZDF-Expertin „Fritzi“ Kromp auf die

Noch in Torwarthose und Stutzen, ab der 60. Minute dann aber im Feldtrikot: Lukas

Kempa ist vielseitig einsetzbar. BILDER: DIETMAR LOHRER

Gegen die SG Hemsbach erst noch im Tor

wechselte Lukas Kempa später ins Feld.

nem Rückpass von der Grundlinie
neun Minuten vor Schluss seinen
großen Auftritt: „Durch die Beine ei-
nes Gegenspielers ging der Ball über
den linken Innenpfosten ins Tor. Ich
habe mich natürlich gefreut – aber
nur kurz, denn wir wollten unbe-
dingt noch das 2:2 erzielen“, blickt
Kempa auf sein Tor, dem Weinheim
II in der Nachspielzeit tatsächlich
noch den Ausgleich folgen ließ.

„Es war ein verdienter Ausgleich.
Wir hatten vor dem 1:2 schon viele
gute Aktionen, waren am Drücker –
zum Glück hat es sich noch zum Gu-
ten gefügt“, freut sich Kempa, dass
die große Moral am Ende belohnt
wurde, womit nach fünf Niederla-
gen zum Start nun ein Anfang für die
TSG-Zweite gemacht ist.

Für den Gymnasiasten, der
nächstes Jahr sein Abitur anpeilt,
war es jedoch keine Torpremiere.
Bereits in der U15, als er wie erwähnt
eine Saison im Feld zubrachte – „an-
sonsten war ich eigentlich immer
Torwart, bis auf die Anfänge bei den
Bambini“, so Kempa –, erzielte er als
Innenverteidiger einige Treffer.

Sein wichtigstes und schönstes
Tor gelang ihm derweil als Torhüter
und liegt nun fast genau zwei Jahre
zurück. Als Torwart der U19 der TSG
Weinheim traf er am 7. September
2024 im bfv-Verbandspokal auf den
SV Sandhausen, wo er zuvor selbst
anderthalb Jahre in der U16 und U17
gespielt hatte. Es lief bereits die
Nachspielzeit, die TSG lag im spek-
takulären Pokal-Fight 3:4 hinten, als
Kempa sich linksseitig kurz hinter
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